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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Mundstück  (1)  für  einen 
Staubsauger  (2),  an  dem  die  Saugeinheit  dezentral 
an  einem  Kippgelenk  (8)  angelenkt  ist,  wobei  die 
Gewichtskraft  der  Saugeinheit  außerhalb  des  Geräte- 
schwerpunkts  angreift,  und  schlägt  zur  gleichmäßi- 
gen  Verteilung  der  Gewichtskraft  der  Maschine  vor, 
an  dem  Kippgelenk  eine  oder  mehrere  Federn  (11) 
anzubringen. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Mundstück  für  einen 
Staubsauger  an  dem  die  Saugeinheit  dezentral  an 
einem  Kippgelenk  angelenkt  ist,  wobei  die  Ge- 
wichtskraft  der  Saugeinheit  außerhalb  da  Geräte- 
schwerpunkts  angreift  und  insbesondere  elektrisch 
betriebene  Bürst-  und  Poliermaschinen  für  die  Fuß- 
bodenbearbeitung  mit  mehreren  Bürst-  bzw.  Polier- 
scheiben. 

Bisher  sind  in  der  Technik  Federentlastungssy- 
steme  unterschiedlicher  Art  bekannt.  So  zeigt  das 
DE-  Gebrauchsmuster  3618803.4  beispielsweise 
die  Verringerung  der  Schiebekraft  eines  Staubsau- 
germundstücks  auf  dem  Untergrund  mit  Hilfe  einer 
Feder. 
Ein  Entlastungssystem,  das  die  Gewichtskraft  eines 
Staubsaugers,  der  dezentral  an  ein  Mundstück  an- 
geschlossen  ist,  auf  alle  Bürst-  bzw.  Pollerschelben 
verteilt,  existiert  jedoch  bisher  nicht. 
Infolge  dieser  fehlenden  Einrichtung  werden  die 
Scheiben  je  nach  der  auf  sie  wirkenden  Gewichts- 
kraft  unterschiedlich  stark  abgenutzt.  Das  macht 
den  häufigen  Austausch  der  durch  die  ungleichmä- 
ßige  Gewichtsverteilung  teilweise  stark  abgenutzten 
Scheiben  notwendig.  Diese  Ersatzteilbeschaffung 
ist  mit  auf  die  Dauer  hohen  Kosten  für  den  Ver- 
braucher  verbunden. 
Die  einseitige  Gewichtsverteilung  macht  sich  außer- 
dem  negativ  bemerkbar,  indem  beim  Bearbeiten 
des  Fußbodens  die  Maschine  "wegläuft".  Diese 
Erscheinung  läßt  sich  dadurch  erklären,  daß  die 
Scheibe,  die  stärker  als  die  anderen  belastet  wird, 
so  stark  auf  den  Untergrund  gepreßt  wird,  daß  sie 
antreibend  wirkt  und  die  Maschine  seitlich  aus- 
schert.  Um  effektiv  arbeiten  zu  können,  muß  der 
Benutzer  der  Maschine  ständig  einen  Gegendruck 
gegen  das  Ausscheren  aufbringen,  was  unnötige 
Anstrengungen  erfordet. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  deshalb,  sicherzu- 
stellen,  daß  die  Gewichtskraft  der  Maschine  so 
gleichmäßig  verteilt  wird,  daß  die  obengenannten 
Nachteile  nicht  mehr  auftreten.  Gelöst  ist  diese 
Aufgabe  durch  die  in  Anspruch  1  dargelegte  Erfin- 
dung.  Die  Unteransprüche  2  bis  5  sind  vorteilhafte 
Ausgestaltungen  der  Erfindung. 

Die  Vorteile  der  erfinderischen  Lösung  liegen 
insbesondere  darin,  daß  durch  die  gieichäßige  Ge- 
wichtsverteilung  der  Maschine  über  alle  Scheiben 
keine  einseitige  Abnutzung  einiger  Scheiben  mehr 
auftritt.  Die  Scheiben  müssen  seltener  ausge- 
tauscht  werden,  und  die  Ersatzteilkosten  werden 
gespart.  Das  Gerät  schert  auch  nicht  mehr  seitlich 
aus,  was  für  den  Benutzer  ein  wesentlich  leichteres 
und  praktischeres  Arbeiten  bedeutet. 
Durch  einen  Schalter,  der  das  Gerät  beim  Abstel- 
len  automatisch  abschaltet,  ist  gewährleistet,  daß 
es  sich  selbst  im  Stand  bei  voller  Gewichtskraftwir- 
kung  des  Aufsatzgerätes  auf  eine  Stelle  des  Boh- 
nervorsatzes  nicht  von  selbst  von  der  Stelle  be- 

wegt. 
Der  Gegenstand  der  Erfindung  ist  nachstehend 

anhand  eines  zeichnerisch  veranschaulichten  Aus- 
führungsbeispiels  näher  erläutert. 

5  Es  zeigen: 
Fig.  1:  eine  schematische  Skizze  der  Burst- 

und  Poliermaschine, 
Fig.  2:  eine  Ansicht  des  Mundstucks  von  un- 

ten, 
Fig.  3:  eine  seitliche  Ansicht  des  Entla- 

stungssystems, 
Fig.  4:  Vorderansicht  des  Entlastungssy- 

stems. 
Figur  1  zeigt  die  Kräfteverteilung  in  der  Bürst- 

75  und  Poliermaschine,  wobei  F2  (4)  den  Schwerpunkt 
des  Staubsaugers  (2)  außerhalb  des  Bohnervorsat- 
zes  (1)  und  Fi  (3)  den  Schwerpunkt  des  Bohnervo- 
satzes  (1)  darstellt.  Aufgrund  dieser  Kräfte  (3  und 
4)  ist  die  Auflagekraft  der  Arbeitsscheiben  (6)  auf 

20  dem  Boden  unterschiedlich. 
Um  dies  auszugleichen,  sind  am  Kippgelenk  (8) 
Ausgleichsfedern  (11)  angeordnet.  Sie  verlagern 
die  außerhalb  des  Bohnervorsatzes  (1)  liegende 
Gewichtskraft  F2  (4)  auf  die  Handlast  F3  (5)  und 

25  den  Schwerpunkt  des  Bohnervorsatzes  (1)  Fi  (3). 
Dazu  sind  am  Drehpunkt  (7)  des  Kippgelenks 

(8)  in  diesem  Fall  zwei  Schwenkarme  (9)  angeord- 
net  An  diesen  wirken  über  Führungsteile  (10)  die 
Druckfedern  (11). 

30  Die  gestrichelten  Linien  (13)  mit  den  Gradanga- 
ben  der  Arbeitsstellung  des  Kippgelenks  (8)  zeigen 
in  ihren  Verlängerungen  (14)  die  zugehörige  Stel- 
lung  der  Schwenkarme  (9).  Die  Auslegung  der 
Schwenkarme  (9),  Druckfedern  (11)  und  Führungs- 

35  teile  (10)  muß  je  nach  Art  der  restlichen  Kompo- 
nenten  und  je  nach  Problemstellung  passend  ge- 
wählt  werden.  Die  Druckfedern  (11)  sind  bei  waa- 
gerechter  Stellung  des  Kippgelenks  (8)  entspannt, 
bei  senkrechter  Stellung  desselben  unterstützen  sie 

40  mit  geringer  Kraftverteilung  die  Standsicherheit. 
Wird  das  Gerät  abgestellt  bzw.  das  Kippgelenk  (8) 
mit  dem  Staubeauger  (2)  In  eine  Stellung  von  ca. 
90  °  gebracht,  wird  ab  ca.  60  -  80  °  Arbeitastellung 
ein  Schalter  (12)  durch  einen  Schwenkarm  (10) 

45  betätigt  und  dadurch  das  Gerät  abgeschaltet. 

Patentansprüche 

1.  Mundstück  für  einen  Staubsaugar  an  dem  die 
50  Saugeinheit  dezantral  an  einem  Kippgelenk  an- 

gelenkt  ist,  wobei  die  Gewichtskraft  der  Saug- 
einheit  außerhalb  des  Geräteschwerpunkts  an- 
greift,  insbesondere  elektrisch  betriebene 
Bürst-  und  Poliermaschine  mit  mehreren  Bürst- 

55  bzw.  Polierscheiben,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  dem  Kippgelenk  (8)  eine  oder  mehrere 
die  Gewichtskraft  der  Saugeinheit  je  nach  Ar- 
beitswinkel  des  Kippgelenks  (8)  auf  die  Bürst- 

2 
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bzw.  Polierscheiben  (6)  verteilende  Federn  (11) 
angebracht  sind. 

2.  Mundstück  nah  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Federn  (11)  an  dem  Dreh-  5 
punkt  (7)  des  Kippgelenks  (8)  über  eine  der 
Anzahl  der  Federn  (11)  entsprechende  Anzahl 
von  Federführungselementen  (10),  die  mit  dem 
Kippgelenk  (8)  über  Schwenkarme  (9)  verbun- 
den  sind,  greifen.  10 

3.  Mundstück  nach  den  Ansprüchen  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Federn  (11) 
bei  waagerechter  Stellung  des  Staubsaugers 
(2)  keine  Kräfte  übertragen.  75 

4.  Mundstück  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Federn  (11)  bei 
senkrechter  Stellung  des  Staubeaugers  (2) 
eine  die  Standsicherheit  des  Gesamtgerätes  20 
fördernde  Kraft  übertragen. 

5.  Mundstück  nach  den  Ansprüchen  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  einer  der  Schwen- 
karme  (9)  ab  einem  Winkel  des  Staubsaugers  25 
(2)  zur  Horizontalen  von  60  -  80°  einen  die 
Stromzufuhr  unterbrechenden  Schalter  (12)  be- 
tätigt. 
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